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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 

 
Hätten wir das Wort, hätten wir die Sprache, wir bräuchten die 

Waffen nicht 
 
Kindheit und Jugend verbrachte sie nach eigenen Worten in einem Grenz-
land. «Im Süden, an der Grenze, in einem Tal, das zwei Namen hat – einen 
deutschen und einen slowenischen.» Schon in jungen Jahren fing sie an, 
Musik zu komponieren und Gedichte zu schreiben. Ursprünglich strebte 
sie eine Musikkarriere an. Grenzerfahrung und der Wunsch nach Grenz-
überwindung, aber auch die Erfahrung der Geschichte bestimmten sie von 
Anfang an. Unmittelbar war für sie das Hereinbrechen geschichtlicher 
Gewalt: der Einmarsch von Hitlers Truppen in ihrer Heimatstadt. Das 
schmerzhafte Erlebnis des Anschlusses Österreichs kam bei ihr einem 
Urerlebnis gleich, das ihre Persönlichkeit, ihre verletzte Subjektivität ent-
scheidend prägte. Wien war für sie nicht nur eine Erweiterung der von ihr 
immer beklagten unerträglichen Provinzlage ihrer Vaterstadt, sondern eine 
radikale Neuorientierung. Wien war zwar eine «Kränkungsstadt», eine 
«Stadt ohne Gewähr», die der Abrechnung bedurfte, aber auch ein Ort 
zum Ansiedeln. Hier begann sie ihre berufliche Laufbahn das Hörfunkre-
dakteurin und Journalistin. Mit ihrer Lyrik beeindruckte sie die Gruppe 
47, welche die literarische Welt der Nachkriegszeit entscheidend prägte. 
Schon in jungen Jahren entschied sie sich, nach Italien auszuwandern. Sie 
liess sich schliesslich in Rom nieder, auch wenn sie die Stadt immer wie-
der für längere Zeiträume verliess. Nach erfolgreichen Lyrikbänden und 
Hörspielen veröffentlichte sie in den 1960ern auch Erzählungen und Ro-
mane, womit sie sich schnell einen Namen schuf als eine der ersten femi-
nistischen Stimmen der deutschen Nachkriegsliteratur. In die Literaturge-
schichte eingegangen ist sie nicht nur durch ihr Werk, sondern auch durch 
ihre Beziehungen zu wichtigen Literaten der Nachkriegszeit. In ihrer Ge-
burtsstadt ist sie auch 50 Jahre nach ihrem Tod allgegenwärtig, denn dort 
wird seit 1976 jener renommierte Literaturpreis verliehen, der ihren Na-
men trägt. 
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Retrospektive
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Heerbrugg Simone Lappert wurde 1985 in Aarau geboren. Sie studierte literarisches Schreiben am 
Schweizerischen Literaturinstitut in Biel und lebt und arbeitet heute als freie Autorin in Zürich. 2014 
erschien ihr erster Roman «Wurfschatten». Ihr zweiter Roman, «Der Sprung», fünf Jahre später. Simone 
Lappert ist literarisch an diversen Kunstprojekten beteiligt, Präsidentin des Internationalen Lyrikfestivals 
Basel und Jurymitglied des Basler Lyrikpreises. Sie erhielt mehrere Auszeichnungen.
Am Mittwochabend las sie auf Einladung der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur 
(RGML) in der Aula der Kantonsschule Heerbrugg aus «Der Sprung». Gleich mit den ersten Sätzen zog 
sie ihr Publikum in den Bann und fesselte die Zuhörer während gut fünf Viertelstunden mit ihren exakten 
Bildern und präzisen Schilderungen.

«Der Sprung» erzählt vom Suizidversuch der jungen Gärtnerin und Biologin Manu, die im fiktivenOrt 
Thalbach dazu ansetzt, sich vom Dach eines Hauses zu stürzen. Hauptpersonen des Werks sind die Zu-
schauenden, zufällig anwesende Einwohner von Thalbach, neugierige Passantinnen, aber auch Bezie-
hungspersonen von Manu, ihr Freund, ihre Schwester und die Polizisten, die herbeigerufen wurden.
In einem Interview sagte Lappert einmal: «Manu, die stumme Protagonistin im Ro-man, ist eine notwen-
dige Störerin, die sich querstellt im Alltag der andern und sie so aus dem Tritt bringt, sie auf sich selbst 
zu-rückwirft.»

Fast fotografisch genaue Schilderungen

Simone Lappert geht den Fragen nach: Wer sind diese zehn Menschen vor Ort? Wie reagieren sie auf das 
Geschehen? Warum reagieren sie so? Sie beschreibt da-mit ein vielseitiges und tiefgründiges, sehr fein 
gesponnenes Panoptikum dieser Personen, ihres Wesens und ihrer Beweggründe. Dass ihr dies so gut 
ge-lingt, ist der fast fotografisch genauen Schilderung der Personen und ihrer Handlungen zu verdanken. 
Sie sind zwar alle nur erdacht, wirken jedoch dank sorgfältiger und umfangreicher Recherchen durchaus 
lebensecht und glaubhaft.
Zwischen den Lesungen der Textstellen erzählte Simone Lappert immer wieder frei und lebendig von ih-
rer Arbeit, wie sie sich vor dem Schreiben mit allen Inhalten, den Berufsfeldern und den Menschentypen 
beschäftigt und sie genau beobachtet hat. Was transportiert ein Velokurier? Wie erleben und verarbeiten 
Polizisten ihre oft belastenden Einsätze bei Unfäl-len und Suizidgeschehen? Wie erleben Gaffer den Ein-
satz von sieben Polizisten in voller Montur gegen eine kleine, verletzliche Frau, die sich selbst umbrin-
gen will? Was macht ein Wahl-kampf mit einer Kandidatin, die gewählt werden will?
Die vielen Details und kleinen Szenen kann Simone Lappert in ihrem Roman dank den umfangreichen 
Vorbereitungen treffsicher und echt erzählen. Nicht zuletzt sogar den Sturz vom Dach, das Trudeln und 
die Haltlosigkeit im Fall schildert sie lebendig und fast wie selbsterfahren.
Die Lesung aus dem Roman schloss die Autorin mit einigen Beispielen lyrischer Gedanken aus ihrem 
neuesten Werk «längst fällige verwilderung».

Lebensechtes Panoptikum 
der Charaktere
Simone Lappert las am Mittwochabend an der 
Kantonsschule Heerbrugg aus ihrem Roman 
«Der Sprung».In «Der Sprung» schildert Lappert die Charaktere glaubhaft.
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.koeppel-aufzuege.ch

•Service 
•Umbauten
•Neuanlagen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch
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Generalagentur Rheintal
Jérôme Weber

Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96, rheintal@mobiliar.ch 15
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Der Ton macht die Musik. 
Bei uns geben Sie den Takt vor.
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Mittwoch, 25. Januar 2023, 20 Uhr; evang. Kirche Heerbrugg 
Orgel-plus-Konzert 

Sibylle Wiget, Blockflöte 
Johannes Hämmerle, Orgel/Cembalo 

 
 
Sibylle Wiget, geb. 1989, erhielt ihren ersten Blockflötenunterricht in der 
2. Primarschulklasse in Balgach. Während der Kantonsschulzeit lernte sie 
u.a. bei Maurice Steger. Nach der Ausbildung zur Oberstufenlehrperson an 
der PH in St. Gallen folgte ihr Blockflötenstudium am Vorarlberger Lan-
deskonservatorium in Feldkirch bei Julia Fritz mit Abschluss im Jahre 
2019. Heute unterrichtet sie an der Musikschule Mittelrheintal «Musik im 
Zentrum» und wirkt musikalisch bei verschiedenen Projekten mit. 
 
Johannes Hämmerle, 1975 in Dornbirn geboren, führte sein Weg an die 
Musikuniversität in Wien, wo er Orgel (bei Michael Radulescu), Cembalo 
(bei Gordon Murray) und Kirchenmusik studierte. Seit 2001 unterrichtet er 
an der Stella Vorarlberg Musikhochschule; 2007 wurde er zum Domorga-
nisten in Feldkirch ernannt. Als gefragter Ensemblemusiker arbeitet er 
regelmässig mit verschiedenen Formationen zusammen. 
Eröffnet wird das Konzert mit der viersätzigen Sonata in G-Dur op. 2 Nr. 
4 von Giuseppe Sammartini (ca. 1693-1751). Das ursprünglich für Oboe 
komponierte Werk wird von Sibylle Wiget auf der Blockflöte interpretiert. 
Dann folgt die Sonata Nr. 2 g-Moll für Altblockflöte und Basso Continuo 
von Ignazio Sieber (ca. 1680-1757). Der in Venedig lebende Barockkom-
ponist hat darin die idiomatischen Eigenheiten der Blockflöte genial be-
rücksichtigt. Giovanni Antonio Pandolfi Mealli (1624-1687) war ein itali-
enischer Komponist und Violinist. Seine Sonata op. 4/4 «La Biancuccia» 
schrieb er ursprünglich für Violine. In der Mitte des Konzertprogramms 
zeigt Johannes Hämmerle seine solistische Virtuosität in der Orgelsonate 
in d, BWV 527, von Johann Sebastian Bach (1685-1750). Nach Variatio-
nen über «Comagain» des Niederländers Jacob van Eyck (ca. 1590-1657) 
sowie der Sonata G-Dur, op. 9 Nr. 7 des Franzosen Jean-Marie Leclair 
(1697-1764) findet das Konzert seinen fulminanten Abschluss im Con-
certo in F-Dur «La tempesta di mare» (Der Seesturm) von Antonio Vival-
di (1678-1741). 
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr; Karten zu Fr. 20.--, 10.-- (Schüler). 
RGML-Mitglieder geniessen das Barockkonzert bei freiem Eintritt. 
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BERNECK 
RÜMLANG 
SAVOGNIN

Ausser sonntags haben wir in Berneck 
immer Tag der offenen Tür.

baumann-kuechen.ch  
071 737 96 00
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Sprechen wir
über Ihre Heizung!

Rufen Sie an:
071 747 10 10

thermo.gravag.ch

•	 Wärmepumpen
•	 Pelletheizungen
•	 Photovoltaikanlagen
•	 Hybridlösungen
•	 Gas- und Ölheizungen

Profitieren Sie von unserem
«Komplett-sorglos-Paket»
Analyse. Beratung. Installation.
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Mittwoch, 15. Februar 2023, 20.00 Uhr, evang. Kirche Berneck 
 

Meistersonaten der Moderne 
Zoltán Kovács, Klarinette 

Alessandra Gentile, Klavier 
 

Programm 
 
Leó Weiner    Ballade op. 8 (1911)  
(1886-1960) 
 
 
Paul Hindemith    Sonate B-Dur (1939)  
(1895-1963)   1. Mässig bewegt 
      2. Lebhaft  
     3. Sehr langsam  
     4. Kleines Rondo, gemächlich 
 
 
Leonard Bernstein   Sonate (1942)  
(1918-1990)   1. Grazioso 
     2. Andantino. Vivace e leggiero 
 
 
     ***** 
 
 
Francis Poulenc    Sonate (1962)  
(1899-1963)   1. Allegro tristamente (Allegretto - Très calme –  
         Tempo allegretto) 
     2. Romanza (Très calme) 
     3. Allegro con fuoco (Très animé) 
 
 
Arthur Honegger  Sonatine (1921)  
(1892-1955)   1. Modéré 
     2. Lent et soutenu 
     3. Vif et rythmique 
 
 
Joseph Horovitz   Sonatina (1981) 
(1926*)    1. Allegro calmato 
     2. Lento, quasi andante 
     3. Con brio 
 
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.—, 15.— (Mitglieder RGML), 10.— (Schüler) 



Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil

Matrix Design & Matrix Design & 
Kommunikation GmbHKommunikation GmbH
Kasernenstrasse 39a
CH-9100 Herisau

T +41 71 351 77 18 
hallo@matrix-design.ch
www.matrix-design.ch
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Anmerkungen zum Kammermusikkonzert vom 15. Februar 2023 

 
Der in Ungarn geborene Klarinettist Zoltán Kovács gewann bereits im 
Alter von 18 Jahren den Wettbewerb Concertino Prag und begann so eine 
internationale Karriere. Er spielte in Orchestern wie dem Münchener und 
dem Prager Kammerorchester, unter der Leitung von Sir Yehudi Menuhin 
und Heinz Holliger und ist als Kammermusiker regelmässig Gast bei re-
nommieren Festivals. 
Die Pianistin Alessandra Gentile wurde in Perugia/Italien geboren und 
schloss m Jahre 1987 ihr Studium am Konservatorium ihrer Heimatstadt 
mit Auszeichnung ab. Seit 1988 zahlreiche Auftritte mit Kammermusik-
Ensembles bei Festivals; als Solistin spielte sie u.a. mit der Wiener Sinfo-
nietta und den Münchner Symphonikern. 
Die Gattung Sonate erwies sich in ihrer langen, wechselhaften Geschichte 
seit dem Ende des 16. Jahrhunderts immer wieder als sehr lebendig und 
vielseitig. Auch im 20. Jahrhundert griffen Komponisten gerne auf sie 
zurück, freilich in moderner Tonsprache und nur mehr oder weniger die 
feste klassisch-romantische Sonatensatzform verwendend.  
Eröffnet wird der Duo-Abend mit der Ballade op. 8 von Leó Weiner 
(1886-1960), die an die tragischen Wechselfälle der ungarischen 
Geschichte gemahnt. Die viersätzige Sonate B-Dur von Paul Hindemith 
(1895-1963) entstand 1939 im Schweizer Exil, als er in einer ganzen 
Reihe von Bläsersonaten die spieltechnischen Eigenheiten des jeweiligen 
Instruments vorstellen wollte. Dieses meisterhafte Werk zeigt ihn ganz als 
den deutschen Klassiker der modernen Musik. Leonard Bernstein (1918-
1990) hielt wie kaum ein anderer Komponist eine wunderbare Balance 
zwischen U- und E-Musik, wofür seine zweisätzige Sonate aus dem Jahr 
1942 ein hervorragendes, selten aufgeführtes Beispiel ist.  
Den zweiten Programmteil eröffnet Francis Poulencs (1899-1963) 
dreisätzige Sonate, die 1963 in New York von Benny Goodman und 
Leonard Bernstein uraufgeführt wurde. Lyrische und witzige Themen, 
raffinierte Wanderungen durch viele Tonarten und rhythmische 
Überraschungen machen Poulencs vorletztes Werk zu einem seiner 
bezauberndsten. Arthur Honeggers (1892-1955) dreisätzige unterhaltsame 
Sonatine entstand im Jahre 1921. Den Schlusspunkt des virtuosen 
Programms setzt Joseph Horovitz’ (*1926) Sonatina aus dem Jahr 1981, 
die melodisch und rhythmisch stark vom Jazz und anderer populärer 
Musik beeinflusst ist. Das Werk spricht eine offensichtlich tonale 
harmonische Sprache und fordert von beiden Spielern Virtuosität in hohem 
Masse. 
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WER MIT UNS DRUCKT, SCHONT DIE UMWELT.

Unkonventionell Schonend Sparsam Umweltbewusst Nachhaltig

Kultur-Schluss 
 
Ein Text der Editorial-Rätsel-Autorin lautet: 
 
Schatten Rosen Schatten 
 
Unter einem fremden Himmel 
Schatten Rosen 
Schatten 
auf einer fremden Erde 
zwischen Rosen und Schatten 
in einem fremden Wasser 
mein Schatten 
 

www.rgml.ch 
 

Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2022: 
 1/22 Novalis  2/22 Felix Mendelssohn-Bartholdy 
 3/22   Johannes Brahms 4/22 E.T.A. Hoffmann 
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Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch
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Wir sind dabei, 
wenn Musik 
und Literatur
unser Leben 
bereichert.

UBS Switzerland AG 
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg

© UBS 2023. Alle Rechte vorbehalten.
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Obstlade
Frisch / fruchtig / fantasievoll

Saisonale Früchte 
aus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 7.30 – 12.00 Uhr           Tel. 071 744 17 43

Industriestr. 18 | 9434 Au | info@rhein-obst.ch | www.rhein-obst.ch

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Mo 23.01.2023 19.30 Uhr Stephan Schulz – 3D Vortrag - Island und Grönland           3D Vortrag 
Di 07.03.2023     19:30 Uhr          Corrado Filipponi – Wanderland Schweiz 2                         Vortrag 
Di 28.03.2023 14.00 Uhr Sandra Dopple – Radikal du selbst                                       Vortrag                                            

Fr 28.04.2023 19.30 Uhr Christine N. Brekenfeld – Nahtoderfahrungen und andere 
                                                     Grenzerfahrungen, erkennen was im Leben wirklich zählt  Vortrag 
Sa 29.04.2023 09.00 Uhr Christine N. Brekenfeld – Im Leben dem Tod begegnen,   
                                                     eine Reise in dein Herz -                                                         Tagesseminar 
Di 14.11.2023 14.00 Uhr Patric Pedrazzoli – Selbstheilung und Heilen lernen -         Halbtagesseminar 
Di 14.11.2023     19:30 Uhr          Patric Pedrazzoli – Das Wunder der Heilung                        Vortrag 
                                                       
DINNER SHOWS 
Do 30.11.2023 18.45 Uhr Barbara Balldini – Perfect Dinner for Love            Comedy mit Dinner 
Di 12.12.2023 18.45 Uhr Messer & Gabel – Lache und Ässe                          Comedy mit Dinner 
 
KULTURPROGRAMM 
Fr 13.01.2023 20.00 Uhr Theatergruppe Rhybrugg - Famili uf Miati Theater               Theater 
Sa 14.01.2023 20.00 Uhr Theatergruppe Rhybrugg - Famili uf Miati Theater               Theater 
Mi 18.01.2023 20.00 Uhr Nico Arn – Sexy                                                                        Musik-Comedy 
Mi 25.01.2023 20.00 Uhr Die Zwillinge – das eineiige Comedyduo – Copy Paste Comedy 
Mi 08.02.2023 20.00 Uhr Bänz Friedli - s'isch kompliziert                                              Kabarett 
Mi 15.02.2023 20.00 Uhr Petutschnig Hons - Ich will ein Rind von dir!                Comedy 
Mi 22.02.2023 20.00 Uhr Luis aus Südtirol – Unterwegs ...seit über 20 Jahren  Comedy 
Mi 01.03.2023 20.00 Uhr Sutter & Schär – OhaLätz                                            Comedy 
Mi 08.03.2023 20.00 Uhr Les trois Suisses – Vagabund                                            Musik-Comedy 
Mi 15.03.2023 20.00 Uhr Maria Neuschmid & Markus Linder - Duo Sunshine  Comedy 
Mi 22.03.2023 20.00 Uhr s'Rindlisbachers – Oh NEIN Papa                                   Comedy 
Mi 05.04.2023 20.00 Uhr Barbara Balldini – flachgelegt                                      Comedy 
Mi 19.04.2023 20.00 Uhr Bliss – Acapulco                                                           Musik-Comedy 
Do 20.04.2023 20.00 Uhr Bliss – Acapulco                                                           Musik-Comedy 
Mi 26.04.2023 20.00 Uhr Stephan Bauer - Ehepaare kommen in den Himmel,  
                                                     in der Hölle waren sie schon                                                   Comedy 

   Mi 10.05.2023 20.00 Uhr Messer & Gabel – zweiEinig                                                    Comedy 
   Mi 31.05.2023 20.00 Uhr Chrissi Sokkoll – MidlifeChrissi                                              Comedy 
   Mi 07.06.2023 20.00 Uhr Sven Ivanic - Stilbruch                                                          Comedy 
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Moflar AG Altstätten
Gerbergasse 5, 9450 Altstätten

paper@moflar.ch | 071 755 72 72
books@moflar.ch | 071 755 72 73

Moflar AG Heerbrugg 
Bahnhofstrasse 6, 9435 Heerbrugg
papeterie@moflar.ch | 071 727 08 50
buchhandlung@moflar.ch | 071 727 08 51

Holz weckt 
Emotionen.

HOLZBAU
NEU- & UMBAU
RENOVATION
BAUBIOLOGIE

es und gesundes 

HWS Holzdesign
Musterplatzstrasse 10
9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50
www.hws-holzdesign.ch
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Werkstatt für energieeffi zientes und 
gesundes Planen und Bauen mit Holz.



Weitere Informationen erhalten Sie von François Rappo und Andreas Blatter - rufen Sie uns an 071 727 16 00.

sureWORKPLACE ist Ihre verwaltete, sichere und hochverfügbare Infrastruktur aus 
dem regionalen Rechenzentrum. Wir stellen Ihnen ihre Server, die Applikationen und 
Daten zur Verfügung. Wir übernehmen die Datensicherung, den Betrieb, die Über-
wachung und Wartung Ihrer Back-Office Umgebung.

Zuverlässiges Arbeiten -
im Büro, zu Hause oder unterwegs!

. sureWORKPLACE .
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entwerfen

Bahnhofstrasse 3 
Geschäftshaus City
CH-9443 Widnau

T +41 71 727 89 89
info@cristuzzi.ch
wwww.cristuzzi.ch

Wir entwerfen, bewerten, realisieren, vermarkten 
und bewirtschaften, denn bei uns dreht sich 
alles um Immobilien. Allumfassend und kompetent.

Als Architekten, Immobilientreuhänder, Projek tentwickler und 
Generalunternehmer sind wir Ihr umfassender Partner, wenn 
es um Ideen, Bauprojekte und Immobilien geht. Seit 1955.


